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Ämllicher Theil.
< V c , e. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome dcn pcnsionirten Di-
rektor dcs vormaligen Krakauer Administrationsrathcs,
Hiazynth K s i c z a r s k i , als Ritter dcö kaiserlich
österreichische,, Leopold - Ordens in dcn Nittcrstand
des österreichischen Kaiserreiches allcrgnädigst zu er-
heben ger»lht.

Se. f. ?. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung von, 22. August d. I . , dcm
GloßpvDpst an dem Metropolitankapitel von Kolocsa.
Johann N c h i b a , zum Vischofe von Tinninia allcr»
gnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben dcm Eras-
mus Ritter v. K o r y t o w s k i die Kämmcrerswürde
allcrgnädigst zu ucrlcihcu geruht.

Der Minister der Justiz hat dcm beim Justiz-
ministerium in Verwendung stehenden Grundbuchs»
Kommissär im Pesthcr Obcr-Landesgerichts. Sprengel,
August D c l l ' A d a m i , cine Ministerial» Konzipistc».
stelle im Iustizmiuistcrium zu verleihen befunden.

Die landcssürstlichc Sladtpfarre S . Marti,» zu

Hartberg in der Seggauer Diözese ist dcm Dcchautc

und Pfarrer in Pöllau. Andreas S c h c r c r , verlic.

hen worden,

Die landcsfürstlichc Pfarrpfründc Gm'int) in drv
Gurker Diözese ist dem Pfarrdechant zu St . Peter
an derPerau, Simon Pc t schn igg . verliehen worden.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lan-
dcs«Regierungsblatt für das Hcrzogthnm i N ' a i n .
Zweiter Theil. X. Stück, Vl l . Jahrgang l8ö!>.

Dasselbe enthält unter

Nr. 23. Kundmachung der k. k. Finauz-Landcs.Dlrck.
tion für Krain, Kärnten, Stcicrmark und Küsten-
land vom 10. In l i ^8!ii). über dcn Wiederbeginn
dcr Adstämpelung der Kalender bei dcn Hauptzoll-
ämlrrn in Graz. Laibach und Triest vom 26. Juli
l8l)<; angefangen.

Nr. 2^. Erl.ist der k. k. Landeö-Negiernug für Krain
vom 15. Juli 11^ : ; . l'cnesscno die thunlichc Ver-
meidung der Anslagen für tic Unterbringnng nud
Verpfiegu.'g/der Dienslpfcrdc dcr ,̂ >r Steuerfr.k»-
tion verwendeten Kavallcrlc'Mannschaft onrch Ab<
srndung von Zivilstrafbolcu zur Einbringung von
Stener-Nückständen.

Laibach am Ü1. Angust 186!!.
Vom ?. k. Redaktions-Vnrean des Landcs<Regicrungs-

Vlattes für Krain.

AichtllUlllichl'l Chlil.
K u n d m a ch u u g.

Nach den bei dcr gefertigten Sanitäts-Kommis
sl" ' bis ciüschlicßig 2!). Anglist d. I . eingelangten
^"gsrapporlen sind in den von dcr pholcra - Epidc-
luic befallenen 28 Vczirken, mit Einschluß der Pn'<
^luzial. Hauptstadt Laibach, seit dem Beginne der
^'"nkdeit im Zivil-Spital, bisher im Ganzen 10234
^crsoiicn hieran erkrankt.

Von diesen sind genesen 6118
gestorben 2811
und es verbliebt» sonach 2 ,Ml

in ärztlicher Behandlung.
I n dcr Provinzial-Hauptstadt Laibach stellte sich

der Stand dcr Krankheit mit cinschließig des 2!). d.
M. in Folgendem dar:

Befallen wurden . . ' 270
hicvon sind genesen . 243
gestorben ^^
und es verblieben ^

— sämmtlich dem Zivilstandc angchörig —
in ärztlicher Behandlung.

Vom 29. auf den >w. d. M . sind hiczu noch
zugewachsen:
au Erkrauktcu ^
an Verstorbenen 6
davon sind genesen 3
und es verblieben daher noch in ärztlicher Bc>

Handlung 46

Die Eauitäts ° Kommission glaubt durch Veröf-
fentlichung dieses Krankheilsstandcs die Nachweisung
zu liefern, daß. wiewohl an manchen einzelnen Ta-
in dieser Provinzial-Hauptstadt einige rapide Fälle
vorgekommen sind. doch im Allgemeinen die Erkran-
knngs« und Stcrbefälle an dcr Vrechruhr in Laibach
in, Verhältnisse zur Peuölkerungszahl noch immer
als vereinzclt angcschcn werden können, und noch
keinen Grund zu einer besonderen Beunruhigung
darbieten.

Laibach am 30. August 18.'!!).

Von der in Laibach bestellten Sanitäts-Kommission,

Andreas G r a f H o h e n w a r t ,

s. k. Hofrath und Kommissions - Präses.

Aus T s c h c r u e m b l , 2U. August, wird uns
geschrieben:

„Ein unbekannter Wohlthäter aus Laibach hat
für die Eholerakrankcu der Pfarre Tfchcrnembl die
großmüthige Gabe von .'iO fl. durch cdlc Menschen-
freunde anher übermitteln lassen, wosnr dem wahr-
haft edlen Geber im Rainen der zu Pctbeilcndcn der
wärmste Dank hiermit öffentlich ausgesprochen wird."

Vom südöstlichen Kriegsschuuplatze.
Die«TricsterZtg."v. 29. Aug. bringt unter dcn

ncmstcn Nachrichten aus der Levante folgende Details :
Wir erhalten heute ausführliche Berichlc über

die Affaire vom l<»,, denen wir folgende, vom Gcne-
ral Pelissicr erlassene Genrralordres voranschickcn:

„Soldaten! Am 10. habt Ihr tapfer gekämpft
und die russische Armce für ihr ,'crwcgcncs Unierned-
men grgru unsere Tschernajapositionlu gestraft. Da
dcr Eicg (nn Tage nach dem St. Napoleon erfochten
wnrde. so fcirrt rr nicht minder würdig t?as Fest Eli
res Kaisn-s, oesftu großem Herzen nichts angenehmer
sein konnte, als dn- neue Lorbcr. womit Idre E»re
Adler geschmückt. Fünf russische Il'f'Nltcricdivistonen.
unterstüpt von ciner zahlreichen Artillerie nnd Kaval
lcric, einen Effcktivstand ^>, „uqefähr 60.000 Man»
bildend, haben Elire Linien angegriffen. Der Feind
dachte Euch ans denselben zu verjagen und gegen
das Plateau des Ehersoncs znrüelzudvängeu. Iin-
habt srw vermessenen Hoffnnngen vereitelt. Er iü
alls seiner ganzen Angriffsfl'oul gescheitert, und die
Sarden haben sich zu Eurer Rechten als Eurc wür-
digen Nacheiferer erwiesen. Die Traktirbrüeke war

der Schauplatz eines Heldcnkampfes, welcher mit
Ruhm die braven Regimenter bedeckt, die ihn un-
terstüi)t.

„Soldaten! Diese Affaire, in welcher die Rnssen
mehr als 6000 Manu uud mehrere Generale verlo-
ren, und in unseren Händen mehr als 2200 Mann
als Verwundete oder Gefangene, so wie ihr seit lan-
a/r Zeit für den Flußübcrgang vorbereitetes Material
gelassen haben, gereicht znr größten Ehre dem Gene-
ral Herbillou, welcher die Tschernajalinicil befehligte,
wie seiner Division. Die Divisionen Camoll lind
Fanchcm standen auf dem Gipfel ihres alten Rnh-
mcs. Die Brigadegcncralc Failly vor Allcn. Elcr
und Wimpffcn. dic Obersten Douay. Polh<!s, Danucr
und Eastagny haben Anspruch auf den Dank dcr Ar-
mee. Ich kann hier nicht alle Nachciferer ihrer Ta-
pscrkcit nennen, aber ich muß besonders die geschickte
Richtung, welche Oberst Forgeot unseren thatkräftigen
Kanonieren zu geben wußte, das gläuzende Benehmen
der Artillerie dcr kaiserlichen Garde und der Divisio-
nen hervorheben. Eine englische Positionsbatterie hat
von dcr Tschurginia beherrschenden Anhöhe kra'stig
dazu beigetragen, die Rückzugsbewegung dcö Feindes
zu entscheiden, ohne daß wir unsere Reserven in An-
spruch zu nehmen brauchten. Die Türken, von cincm
Scheinangriffe befreit, leisteten uns Beistand mit N
Bataillonen und ciner Batterie. Die englische Kaval-
lerie war bereit, mit dcn sardinischcn Schwadroneil
die tapferen afrikanischen Jäger dcö Gcnelals Morris
zu uuterslilhen, wenn die Verfolgung des Feindes zur
Stcigcrnng des Erfolges nöthig gewesen wäre; al>
lein ich habc unsere große Unternehmung nicht außer
Acht gelassen und Euer Blut schonen wollen, nach«
dcm ciit Ergebniß erzielt worden war, welches anfö
Neue Enerc Neberlegcnheit gegenüber dcr so sehr gepricsc«
neu russischen Infanterie darthut. Euch neue Siegc
verheißt und Eure Ansprüche auf dic Anerkennung
dcs Landes erhöht.

I m Hauptquartier vor Sebastopol, N . August.
Der General <'N l'lu'l' A. P e l i s s i c r .

Diesc Waffcntbat, hciüt cs in cim-m Berichte
von der Tschernaja vom ll)., >>at den Muth dcr Ar-
mec wicdcr belebt. B^soildcr^ warcn die Sardinicr
ihrer bisherigen Thatlosigkeit müde, und sic erfrcucil
sich nun des Lobes dcr großen Armee. Hcntc Früh
um !l Uhr ertönte plötzlich im Tschcrnajalagcr dcr
Ruf: Zu den Waffen! Die Nnsscn hatten sich dnrch
zwei Schluchten durchgearbeitet und am rechten Ufer
dcr Tschcrnaja aufgestellt. Ein dichter Nebel bcgün°
stigte ihre Bcwegl>ng. Sie ivcndeten sich gegcn dic
Brücke,,, suehcen sie zu überschreiten, fanden am Brü'
ckeukopfc tapsern Widerstand, machten aber die Hano>
voll Soldaten, welche denselben bewachten, nieder und
überschritten den Fluß. I n der Nähe der Znaven»
zelte wnrdcn sie mit einem gut genährten Musketen»
feuer empfangen; sie ließcn sich jedoch nicht abschrck«
ren und erklimmten das vor dem Lager bcsindlichc
Mamelon. Miltlcrwcilc hatte sich der Ncbel zerlhsl/s,
n„d inan konnte nun die drohende Gefahr ga", iil'sr'
sehen, indcin der Feind in immer mehr w,ichf>'»i"!l
Hecresmassen sich hcranwälztc. Ocncr^l Prlisfier traf
rasch seine Anordnungen, die sich " ' " h ^ " ^" ' " ' ^
als sehr wirksam erwiese», m^m sie nicht verfehlten,
die russische Armee i» N.wrd.m^ zu wugen. ivclchc
da;n bcmit)t wur^c. >ic mi'tclst der vier Brigaden der
Divisionen'Herl'iltt'n nnd Fancheur mulhig anzugrei-
fen. Es entspann sich ein lebhafter Kampf, dcr dic
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Nüssen zlmi Rückzüge zwaiig, imd da dieser auf die
Vrückc nicht so rasch vor sich gehen konule, so waren
sic dem Feuer der verbündeten Armeen bloßgestellt
und daher völlig im Nachtheile. Nach einigen Stun-
den waren die Nüssen wieder jenseits der Tschcrnaja,
nachdem sie jedoch gegen .'»000 Mann kampfunfähig
auf dem Waylplatze zurückgelassen hatten. Die Sar-
den ballen zuerst von dem Anprall der Feinde zu
leiden; sie zogen sich aber vorsichtig hinter die kleinen
Werke znrück, wo sie von aufgeworfenen Erdbattericn
gedeckt waren, und ibrc Schützen eröffneten von hier
ans ein gut genährtes Feuer. Endlich aber gingen
fie dem Feinde unter den Vefehlcn ihres Generals
Trot t i entgegen, nnd es gelang ihnen, ihre. Position,
die sie am Morgen innc hatten, wieder einznnchmen.
Man kann nicht in Abrede stellen, dap ihre feste Hal»
tlmg viel zum Erfolge des Tages beigetragen habe.
Die Verluste auf Seite der Verbluteten werden nicht
gcnan angegeben. Den Franzosen sollen 1200 Mann
kampfunfähig gemacht worden sein. Die Saroen ver-
loren 22 Offiziere; der Verlust an Mannschaft muß
beträchtlich sein, da sie dem Kngclrcgen sehr ansgesctzt
waren.

Die ncncstcn in unserem Vcrichte aus T r a p c°
z u n t erwähnten Vorfälle in Asicn warcn in Konstan-
tinopel noch nicht bekannt; man traf jedoch dort alle
Vorbereitungen, nm den bedrohten Platzen Hilfe zn
schaffen. 26 Bataillone der türkischen Armee in der
Krim und an der Donan wcrocn dahin abgehen, nnd
On>er Pascha sollte sich mit seinem Generalstabc nach
Vatum begeben. Dagegen wird ein großer Theil des
englisch-türkischen Konlingrnts nach Enpaloria eingc«
schifft werocn. — Die Schifffahrtbcwegnng ist in
Konstantinopel ans nnd nach allen Richtungen fort«
während sehr lebhaft. Der englische Dampfer „ I m -
pcratricc" hat im Marmorameer ein englisches Han-
delsschiff mit Laoung in der Nacht angestoßn und
in den Gruiw gesenkt. Die, Mannschaft tonnte sich
jeooch reiten.

Aboel'Kader, der in Konstantinopcl eingetroffen,
wird sich mit Erlanbniß des Baisers Napoleon nach
Frankreich begeben.

Der Telegraph von Konstantinopcl nach Aorm<
nopel ist in voller Thätigkeit, - Loro Stratforo dc
Rrdcliffe sollte sich am 2 l . d. nach der Krim ein>
schlffcn. General Mac Mahon, welcher Canrobcrts
Kommando übernimmt, ist in Konstantinopel ein»
getroffen.

I n B e i r u t (7.) traf bei Abgang des Dampf«
bootes die Nachricht ein, oast Adda »el« Rahman mit
seinen Veoninen dcn Pascha von Jerusalem angcgrif«
f m , und ihm cinen Verlust von NW Toolcn venw
sacht habe.

Wie dem „Osscrvatore" aus T r a p e z n n t v.
16. d. geschrieben wird, bestätigt sich die Niederlage
der Türken bei Köpri'köi. General Vcbuwff, nach
Anderen Snsiloff, vertrieb mit 12.000 Mann nnd
6 Kanonen die Türken ans .köpri'köi, nahm ihnen
100 Wagen Gerste, 100 Ochsen und machte 200
Gefangene, welche die Trancheen von Köpri.löi zer-
stören mußten, worauf sie freigelassen mw nach Er '
zcrum geschickt wurden. Indessen cntsenoetc Mura-
wieff 1« Bataillone Infanterie, 4 Kavallerieregimen-
ter sammt 40 Kanonen des Bela^crungskorps von
Kars gegen Erzerum, und ließ eine gleiche Zahl Trnp-
pen vor Kars stehen.

Ans C o r f u v. 24. d. wird uns die Abfahrt
des englischen Dampfers „ Ind iana" mit dem Regi-
mente Staffordshire Mi l i t ia nach Cephalonia gemel-
det, wo er das 82. Linienregimcnt für die Krim
übernehmen wird.

Oesterreich.
W i e n , 29. Angnst. Vom 1. September d.

I . werden den selbststäiwigen Heizhansleitern anf den
Staatscisenbahnen vücksichtlich der Reisen nnd Fahr-
ten, welche sie znr Uebcrwachung des Maschinenpcr»
sonalö und znr Erprobung nnd Beobachtung der Lci-
stungsfähigkcit vorzlniehmen haben. Zchrnngskosten
und Kleidcrabnütznngsbeiträge bewilligt.

— I n Bezugnahme anf den wieder in Angriff go
nommcnen Van der Wiener Verbindungsbahn uom

Südbahnhofe bis znm k. k. Hauptzollainle kam es
bei der zum Schlüsse des Monats Ju l i abgehaltenen
Handelskamniersitznng znr Sprache, daß Vehnfs der
Vollendung dieser Bahnstrecke von der Ueberwölbungs-
brücke der Vandstraßcr Hauptstraße bis znm k. k.
Hauptzollamtsgebäude dem Vernehmen nach nur ein
einfacher Erddamm geführt werden foll. Herr Ange<
rer, welcher diese Bemerkung äußerte, bält es nun
für wünschenswert!), die Aufmerlfamkeit des Ministe-
rinins auf die Frage zu leuken, ob es bei dem in
Wien vielfältig wahrgenommenen Mangel an geräu-
migen nnd gilt'gelegenen Magazinen nicht angemes-
sen erschiene, anf jener Strecke statt des einfachen
Erddammes einen Unterbau mit Magazinen herzn»
stellen, die bei dem steten Zunehmen des hiesigen
Platzverkehrs einem fühlbaren Bedürfnisse entsprechen
würden. Gleichzeitig dürfte aber anch die Kammer
in Bevorwortung eines anderen, vom handeltreiben-
den Publikum vielfach gebegteu Wunsches bei dem
Ministerium nachsuchen, daß die Benützung der Ver-
bindungsbahn auch für den Personenverkehr gestattet
werde. Nach einer längeren Debatte, an welcher sich
vornehmlich der Herr Vizepräsident und Herr Kammer-
rath Ferdinand Frnhwirth betheiligten, wird einhellig
beschlossen, die beiden von Hrn. Angcrer znr Sprache
gebrachten Anliegen dem Handelsministerium vorzu-
tragen und in der betreffenden Eingabe hinzndeuten,
daß die Magazine am Unterbaue der' Verbindungs-
bahn, insofern sie nichl etwa vom Hanp^zollamte
selbst benüht würden, bei einer gänzlichen oder theil-
weisen Vermi'eihung an Privatparteirn sich ohne Zwei-
fel gnt rentiren, die Realisirnng des zweiten Vor-
schlages aber eine große Zahl der dem Personcnver-
kehre von der inneren Stadt nach den gegenwärtigen
Bahnhöfen dienenden Omnibnswägen u. dgl. über-
flüssig machen, somit auch die Passage iu der inne-
ren Stadt wesentlich erleichtern würde. Die Ans-
führung dieses Vorschlages könnte bereits mit der
im nächsten Jahre bevorstehenden Eröffnnng der
Verbindungsbahn vom Südbahnhosc bis znm k. k.
Hanptzollamtc für diese Strecke aufgenommen werden.

— M , heiligen Berge bei Przibram feierte am
20. der hochwürdige Probst Peter Gerabek sein Prie>
sterjnbilänm. Se. Ein. der Herr Karoinal-Erzbischof
Fürst Schwarzenbcrg übersandte dein Inbi lar ein in
Rom verfertigtes silbernes 5trcnz nnd einen Rosen»
lranz von Filigranarbeit; der Klerus des Przibramer
Vilariats verehrte ihm eine goloene Brustkette mit ei>
ncm Kreuze.

— Wie man ans Mailand schreibt, war F M .
Graf v. Nadctzli einige Tage unwohl nnd mnßte das
Bett hüten; jetzt befindet sich derselbe aber wieder
wohl. I n Monza war deßhalb am laiserl. Gebnrts'
tage nur eine stille Messe.

— I n M a l t a (18.) wird das Fort Manoel
znr Anfnahmc der italienischen Frcmocnlegion in Be>
rcitschaft gefegt. Dcr englische Dampfer „Medina"
brachte im Schlepptau das im azow'schen Meere auf'
gebrachte russische Getreideschiff „C l io " .

T r i e st. Daselbst sino vom 27. Angust Abends nm
8 Ul,r bis Hnm 28. Abends um 6 Uhr. in der Stadt
10, in vorstäotischen Umgebungen 8 , in den Dorfschu-
len des Gebietes U , im Spitale 7, zusammen
:l!) Personen an der Cholera erkrankt, 14 genesen
uud 16 gestorben. — I n Behaudluug sind uach gc<
uaucn, von der Sanitätskonnnission veranlaßten Er-
hebnngcn nnr noch 94.

— An der Brcchrnhr sind
erkrankt genesen gestorben

in Venedig am 27. Angnst 0 0 0
„ Paoua „ 2<i. „ 6 2 3
„ Verona „ 2tt. „ 2 0 2
.. Viecnza ,. 2«. „ 1 0 0
., Udinc ,. 26. ., 7 ? ?
>, Mailand,. 20. „ 17 2 N!
„ Görz ,. 27. „ 1 2 s > 2
„ C a p o d i s t r i a . , 2 t l . „ 9 6 2

V i c c n z a . I n dem am 18. Angnst hier cross»
ncten Museum findet am 2 ^ und die folgenden Tage
eine kleine Ansstcllnng der Produkte nnd Indlistricer»
zeugnisse der Provinz Statt. Die «Triestcr Z tg. "
verweiset von denselben brispielshalber anf die Töpfer»
warcn, besonders aber anf Möbelfadrikation, die sich

vor jenen der Nachbarstädtc dnrch Geschmack. Solidi-
tät und billige Preise anszcichne, sowie oic Tuchfabri«
kation dnrch Rossi und Herbin in Schio ganz sicher
würdig vertreteil sein werde.

Schweiz.
B e r n . 21 . Angnst. Der kaiserlich russische

Gesandte bei der Eidgenossenschaft, Baron v. Krüoe>
ner, ist, da die diplomatischen Beziehnngen zwischen
letzterer nnd Rußland wie früher wieder hergestellt
sind, hier eingetroffen.

Der päpstliche Geschäftsträger hat in Sachen
des Granbündener Konflikts dem Bnndcsrath eine
Rcpliknotc zugestellt, welche von lctztcrcr Behörde der
Regiernng von Granbünden znr einfachen Kenntniß»
nahnie mitgetheilt wird und sie zn keiner weitern
Antwort veranlaßt.

Oberst Ziegler wurde ersucht, sein Entlassungs«
gcsuch zurückzuuehmen, erklärte jedoch, daß er bei
demselben beharren müsse. I n Folge dessen hat der
Bundesrath die Regierung von Zürich angewiesen,
für Herrn Zieglcr eine Ersatzwahl vorzunehmen. Man
erwartet aber, daß er wieder gewählt werde.

Der kleine Rath von S t . Gallen hat das bc°
rüchtigle tVnsessionelle Gesetz ain 16, d. M . in Kraft
gesetzt.

Italien.
An der Spitze des „Giorn. di Roiua" vom 2 l .

d. M . lesen wir folgende Erklärung:
. „ W i r glauben leinen I r r thnm mit der Behaup-

tung zn begehen, daß wir in der Parlainentsgeschichtc
einer großen Nation niemals eine Reihenfolge so über
alle Maßen beleidigender und gleichzeitig unbegründl'
tcr Deklamationen gelesen haben, die aus dem Mnnde
eines ersten Ministers gegen eine Regierung gerichtet
waren, welche sicherlich ihm nie irgend einen Beweg»
gruno zu so ungerechten Angriffen gegeben hat. Wir
wollen jedoch deßwegen nicht von misercm unocrän'
oerlichen Systeme, alle Repressalien zu unterlassen,
abgehen, und beschränken uns anf oic bloße Zurück'
wcisnug der Anklagen, weil sie in ihrer Nichtigkeit
uno Unhaltbarkeit alle Schmach anf oenienigen zurück-
fallen lassen, der sie ausgesprochen hat."

Der „Monitore Toöcano" vom 24, d. bringt
eine < von einem Wohlthätigkeitscomit'''. an dessen
Spitze wir dir Namen des hoehwüroigen Erzbischoses
von Florenz und des Ministerpräsidenten gewahren,
unterzeichnete Aufforderung, sich einem Hnmanitäts»
Unternehmen anzuschließen, dessen Aufgabe es sein
wird, für den Unterhalt und oie. Erziehung der durch
oic herrschende Epioemie verwaisten Kinder zu sorgen.
Alle Bürger wcroen zur Theilnahme eingeladen; die
Thcilnchmcr verpflichten sich für die Dauer vou drei
Jahren zu einem allwöchentlichen Beitrage, der jedoch
nicht weniger als eine Crazia (ungefähr 1 Kreuzer)
ausmachen darf. Die Schuljugend wird insbesondere
ermahnt, ihren unglückseligen Altersgenossen mit so
kleinen Beiträgen nnter die Arme zu greifen.

Frankreich.
P a r i s , 24. Augnst. Die Regierung fcheinl

gegen die Presse auftreten zu wollen Die „Asscm-
blec Nationale" ist vor einigen Tagen in Anklage,
stand versetzt worden, weil sie eine Depesche in Be-
treff Swcaborgs verstümmelt gebracht 1)atte. nnd das
„Si l 'c le" ist heute wegen Aufreizung "gegen die Nc«
giernng belangt, weil es gcgcn die Beschnldignng,
an die Regierung verkauft zn sein, so lebhaft protc«
stirt hatte.

Großbritannien.
L o n d o n , 2A, August. Eine Festlichkeit cigcn<

thnmlichcr Art fand gestern zn Sandling > Park, dem
Landsitze des Parlamentsmitgliedes, Raikes Currie,
Statt . Es warcn nämlich sämmtliche Offiziere nnd
Soldaten der zn Shorncliffe lagernden deutschen Frcm«
denlegion eingeladen worden, nm daselbst bewirthet
zn werden und ans dcn Händen des Herzogs von
Cambridge ihre Fahnen zu empfangen. Die bisherige
gute Anfführnng der Legionäre hatte ihnen das Wohl»
wollen und die Achtung der Genlry nnd der übrigen
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Vewohncr jrncs Vczirkcs erworben, nnd dieß in
Vcreinigling mit dem Wunsche, sich freundlich und
gastlich gegen Trnppen zu crweiscn, dic nächstens an
dcr Scitc der Engländer kämpfen sollen, war die
Veranlassung gewesen. Das Fest verlief in der er-
freulichsten Weise. Alles, was die Umgegend von
Schönheit und Rang in sich barg, war hcrbcigc<
strömt, um dcin Schauspiele beizuwohnen. Anch dcr
Premierminister, der Kriegsminister, Lord Cardigan,
der türkische Gesandte, der sardinischc Gcschäftsträ»
gcr nnd eine bedeutende Anzahl hoher Zivil- und
Militärbeamten waren zugegen. Die Prinzessin Ma-
rie von Cambridge, welche eigentlich dic Fahnen an
die Truppen hätte vertheilen sollen, war verhindert, zu
erscheinen. Dic 2800 Mann starke Legion marschirtc
aus dem Lagcr bei Shorncliffe in drei Abtheilungen,
bestehend ans dcr Schafschützcnbrigadc, dcr deutschen
leichten Infanterie und einem noch nicht vollständig
cquipirten Korps, nach Sandling-Park ab. Dort
angekommen, führten sic mehrere Scheingefechte aus
und legten dabei nach dcm Urtheile dcr militärischen
Znschauer große Gcschicklichkeit an den Tag. Dar»
auf stellten sie sich auf dcm Grasplätze vor dem Her»
rcnhanse auf, und die Fahncnucrtheilung erfolgte.
Der Herzog vom Cambridge hielt bei dieser Gelegen-
heit eine Anrede in deutscher Sprache an die Trup-
pen, in welcher er namentlich hervorhob, daß ihnen
ganz derselbe Weg zur Auszeichnung und zu Vclohnnn-
gcn offen stehe, wie den britischen Soldaten. Nach-
dem die Feierlichkeit vorüber war, ergehlen sich die
Legionäre l'is zur Zcit des Mahles mit Spielen im
Freien und wurdcn dann in verschiedene»! Theilen
des Parts kompagmenwci,<mit Roaslbcef, Ale und
Pudding in reicher Fülle bewirthet. Heitere Gesän»
gc vcrschitt'cncr Art würzten das Frst. Mttllerwcile
hatten sich in einem zu diesem Zwecke errichteten gro>
pen Zclte ungefähr 200 Damm uno Harren zu ei-
ncm Dejeuner mcocrgclasscn. Herr Raikes Elirrlc
prasldirtc; rechts und liittö von iym saften Obcrfl
Stulicrhciui, Oberst Woolrioge uno oie ubrlgcn Of°
fizierc der Legion. Nach oem herkönlmllchcu Toaste
auf dic Königin uno ocn Pmizen Alocrt ward die
Gesunohctt ocs Herzogs von Eam^riogc ^»Sgedracht,
welcher in sci,ler Aittlvo.teireoe änstene. er ycge die
Uebcrzengling. oast oic Offiziere des l'ritischcn Hcc-
rcö unc Frelioen Hauo >n Hand mit ihren deutschen
Kampfgenossen gchcn würden, und cr zweifle nicht
daran, daft die deutsche Legion sich eben so rühmlich
auszeichnen werde, wie die alte deutsche Legion. I n
seiner Elwteoerung auf einen ihm selbst uuo seinen
Kollegen geilenden Toast bemerkte Lord Pallncrston
unter Andcrm: „Die Gclcgcnhcit, ivclchc uns hier
versammelt, ist für dic Ml»i,tcr Ihrcr Majestät vicl<
leicht erfrculichcr, als für irgend eine anocrc Klasse Der
Unterthanen der Königin, da das Schauspiel, dem
wir hente Früh beiwohnten, uns den Beweis licfert, daft
cine dcr Maßregeln, die wir dem Parlamente zum
Vchuf cincr kräftigen Fonseynng des Krieges anem-
pfahlen, von einer gesunden Politik eingegeben wa>
rcn. Doch das. was wir gesehen haben, ist nicht
nur erfreulich für uns. es gereicht anch jenem edlen
Volke, das die weiten Gaue Deutschlands bewohnt,
znr hochncu Ehre. Wir allc kennen die mannigfalti-
gen Nankc und Kunstgriffe, zu welchen dcr Feind
seine Zuflucht nahm, um dcm deutschcn Volle, den
Glauben beiznbrmgen, dic um unser Van.ler sich
schaarcnden Offiziere und Mannschaften würden in
England nicht mit der Achtung aufgenommen wer»
den. dic ihncn in so hohem Grade gebührt. Ich
hoffe, dieser Tag wird, wenn es nämlich überhanpt
nöthig sein sollte, die tapfcrcn Männcr. welche in
b>e ^leihen unseres Hccrcs eingetreten sind und sich
verpflicht habcn. an der Seite unserer tapferen
Soldaten zu känipfcn. davon überzeugen, daß jcnc
Erfinduugcn, welche der Feind anwandte, um sie
vom Eintritt abzuhalten, eben so uugcgründet, wic
niedrig warcn. und nur in dcr Furcht vor den un-
angenehmen Folgen ihren Grnnd habcn konnten, die
lur ihn eintreten mnßtcu, wcnn dic edlen Deutschen
" ' dcr Seite dcr Soldaten Frankrcichs, Englands.
Sardiniens und der Türkei kämpften." Ein fröhli-

dcs Festes.

Als Aiicrkennnng für die Dienste, welche Miß
Nightingale, dic unermüdliche Krankeuwärtcrin im
Orient, dcm Gemeinwesen geleistet hat, will man in
London mit Hilfe von Privatbcitragcn ein Hospital
nach dem System dcr Miß Nightingale — dcm Sy>
stem dcr unbezahlten Krankenpflege — gründen, lind
das Hans Coutts wird eine Subskription zu diesem
Zwecke rröffncu.

Belgien.
V r ü s s c l , 24. August. Das Journal von Ehar-

lcroi mcldct unterm gestrigen Datum:
" »Oignies ist fortwährend vollkommen ruhig; dic
Gendarmen, die drei seit Sonntag dort anwcscndcn
Kompagnien Infanterie, sowic der gute Geist, dcr dic
Arbcitcr und Angestellten dieser großen Fabrik be-
seelt, bürgen für Erhaltung dcr Nuhc uud sind ciuc
mächtige Schranke gcgcn jeden Meutcrciuersuch von
Scilcu dcr uniuohncndcn Landbevölkerung. Noch hat
kcinc Kuudgcbung stattgehabt und die 8 odcr 10 am
Montage vcrhaftctcn Individllcn wurdcn bald »uicdcr
cntlasscn; die Gährnng aber in dcu umliegenden Dör-
fern ist groß."

Türkei.
Das Gcbnrtsfcst Sr. Maj. dcs Kaisers F r a n z

I o s c p h wurde anch in Konstantinopcl fcicrlich bc°
gangcn. Se. Erzcllenz dcr Gcsandtc, Frcihcrr von
Koller, vcranstaltctc am Abend desselben Tages ein
glänzendes Fcst. w.lchcm sämmtliche Psorlcnministcr,
Oincr Pascha und andcrc türkische Würdenträger, so
wie mehrere ansgczcichnetc Personen dcr östcrr. Ko-
lonic beiivohnlcn. (Tricstcr Ztg.)

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g , l«. August. Dcr bereits

telegraphisch gemeldete Ulas über weitere Aushcbun-
gen zur Reichswehr vom 12. August lautet wörtlich,
wie folgt:

„Allf Grnnd dcö Manifcstcs. übcr dic Einberll
fnilg dcr allgciucincil Ncichsiuchr mW des von Un>
scrm in Gott ruhenden Vater gesegneten Andenkens
am 2!). Jänner o, I . festgesetzten Reglements bcfch»
Icu Wi r : 1) Icyt dir Reichsweyr in dcn Go»vcr»e>
mrnts Pilow. Tschcrnigow. Poltawa, Eharlow, 3̂ o>
roncsb, Ssaratow, Ssimbirsl. Wjatka, Perm, Witebst
und Mohilcw cinzllbcrnfcn. 2) Die Aushebung dcr
Streitcr vom l, Oktobcr bis znm 1. Novcmbcr d.
I . durchzuführen. !l) I n dcn genannten Gouvernc»
mcnls. mit Ausnahme dcr Gouvcrncmcnts Witcbst
nnd Mohilcw. dic Strcitcr i>l drr lant Reglement
fcstgcsctzicn Zahl, nämlich 2:i Mann von Zanscnd
Ncvisionsscclcn vorzunchmcn, bci dcr Volkszählung in
dcn Gonvcrncmcnts Tschernigow lino Poltawa jcooch
dic Klcinrnsscu auszunchmcn, ans welchen lant Un-
sers Ukases an dcn dkigircndcn Scnat vom 7. Mai
d. I . klcinrnssischc Kosakcnrcgimentcr zu Pferde gc-
bildct ivcr^cn. ^) I n den Gollvernemcltts Witebök
und Mohilcw l l Man,i von 1000 Nevisionsseelcu zn
nchmcn."

Asien.
Sir Moses Montefiorc bcfindct sich scit vicrzchn

Tagen hicr, schrcibt man dcr „Pr. C." alls I c r u -
sa lcm vom 7. d. M . , und wolmt in Zcltcn untcr
der hohcn Thcrebiuthe vor dcr Wcstcckc dcr Stadt.
Er hat bedeutende Geldmittel znr Hebung der jndi<
schrn Äevölkerling Palästina's nülgcbracht, nnter An-
dcrin rincn Vctrag von 12.000 Pfo. S t r l . , welchen
cm Amerikancr zu Gunstcn cincs hicr zu bcgrüudcn-
dcu Hospitals vermacht hat. S i r Moses wünscht anch
für das Land seincr Väter dnlicrnd^n Nnpen zu stif.
tcil. und hofft seine Stammgcnosscn zur Colonisation
dcssclbcn zu vcranlasftn, zli wclchcm Vchnfe cr Fcr.
manc von dcr Pfortc mitgrbracht hat. Anf die Ebene
Rcphaim ist bcsondcrö sein Auge gerichtet. Die hic-
sigcn Iudcn abcr ziehen eine. wenn anch noch so
schmnhigc und elende, arbeitslose Eristcnz dcm im
Schweiße des Angesichts zu genießenden reichlichen
Vrote vor. und dä Sir Moses dicßmal nicht scinc

Almosen, wic bci seiner früheren Anwesenheit, bar
vertheilt, sondern sic nnr zu gcmcilmühigcn Anstaltcn
zu vcrwendcn beabsichtigt, so droht ihm ein Kherim,
Anathema dcr Synagoge, wie es im vorigen Jahre
anch über den Abgesandten Rothschild's, Herrn Cohen,
ansgcspochcu worden ist.

Dcn Vorwand nchmcn dic eigennützigen Nal>.
biner jeht von eincm Vcsuchc dcs Sir Moses in
Osmar'ö Moschee, woselbst rr die Stelle drs Allerhci.
ligstcn im altcn jüdischcn Tempcl mit ungcweihtcil
Füßcn betreten habcn könne. So sind sich die Juden
in diesem Lande immer gleich geblieben, und wic die
Propheten früher in ihrcn heilsamen Bestrebungen
scheiterten, so auch dic Herren Cohcn und Monlesiorc.

TelcMphischc Depeschen.
P a r i s , 28. Anglist. Ihre Majestät die Ko.

nigin Viktoria hat sich gestern N Uhr in Voulogne
cingcschifft. Der „Monitcur" meldet, die Königin
Viktoria hat dcr Garnison von Paris 23.000 Franks
geschenkt. Prinz Ieromc hat dcr Königin am Sonn-
tag scinc Huldigung bezeugt.

Neueste levantinische Post.
" Ein Etikcttcstrcit zwischcn der französischcn uud

sardiuischcn Gcsaudtschaft ist beigelegt worden.
Dic letzten Nachrichten aus T r a p c z u n t sind

ovm 1^. d. M. datirt. Einer dllrch Eilboten nach
E r z c r n m gebrachten Nachricht zufolge hatten dic
Russen durch einen Ausfall der Garnison von K a r s ,
dcr von Kcrim Pascha geleitet wurde, cine rmpsindlic
chc Schlappe erlitten nno das Gcbict uon P a s i m
bcrcits geräumt. Zli Erzerum befano sich cine Gar>
nisoil von 26.000 Vaschibozuks und 4000 Mann re-
gulärer Truppen.

Aus A t h c n wird vom 24. d. M. berichtet:
Am verflossenen Sonntag wurdcn die hicr erschiene»
neu Zcuuna.cn:> Hoffnung." „Sonne," „Orient," der
„Unal'hanglgc." „ocr griechische Patriot" mit Beschlag
ellegt, wcll dicsclbcll gcgcn Kalcrgis geschrieben hat«
ten. Dic Mißstimmung im Volke dauctt fort. Dcr
Verfasser cinrr Broschüre gegen Kalergis uno Mau«
roloroatos ist eingekerkert worden.

Lokales.
Uaibach, ^ l . August.

Morgen smdct die Eröffnung der dieWhrigcn

T,hcalcr>Saisou mit V l lon 's feinem Lustspiclc-. „ I ch

o l c i b c l e d i g " Statt, Leider muftlc noch vor Ve<

ginil dcr Saison das für die erste Woche festgestellte

Rcpcrtoir geändert wcrocn, weil dlc als tüchtige

Scl'anspiclcrin nno anch als Thcatcrdichterin bekannte

Frall Ka rsch in (Anstandsoaiuc) vorgestern an dcr

Eholcra gestorben und bccrdigt wordcn ist. Direktor

Z ö l l n e r hat unvcrwcilt wegen Wicdcrbcseßung dic<

scs Faches die nöthigen Schritte cingclcitct, nur muß

für einige Tage in dieser Hinsicht an die billige Nach»

sicht dcs Publikums appcllirt werden.

Wir wünschen dcm umsichtigen und thätigen Un<

tcruehmcr einen rcchi crfrculichcn Fortgang, und Hof«

fen, daß dic alte Thcatcrlnst ncubclcbt erwachen, daß

dic „ycitcre Kunst" dcs Lebens Ernst auch bei Denen

milocrn und erheitern wcrdc, wclchc dcm Publikum

augenchme Abcndc zu verschaffen sich bestreben.

Laibach, am 29. August.

I n dcr „Trlestcr Zeitung" lcscn wir folgende
Vitte: „Die hochhcrzigcn. verehrten Triester werden
angelegentlichst gebeten, anf den mit Trieft im inni.
gcn Vcrkchr stchcndcu, jetzt von dcr Cholera stark
hcin'.gcsnchtcn Vczirk Planina in Innerkrain nicht zu
vergcsscn, und dcmsclbcn einige gütige Unterstützlili«
gen zukommen zu lassen!

P l a n i n a , im Anglist.
Wohlthätige Veiträgc bittet man cni'M'der direkt

an das k. k. Bezirksamt in Planma zn scndcn, oder
im Vnrcan dcc „Triester Ztg." abzuacben, we chcs
sie ungesältmt a.l dcn Ort ihrer Vcstmmumg abfnh.
rcn wird.

Druck und Perlag von I . v. Klciumayr H F. Namberg iu Laibach. — Verantwortlicher Redacteur: F- Vamberg.
»



V ö r s c n b e r i c h t
aus dem Abei,dl)!alte ocr öster kais. Wirncr-Zci lnng.

Wien 29. August 1855, ^ i t t a q s I Uhr.
Dic Vörsc n^N' hcntc si,r Gffcklm ani»'ilt.
National-Aülchcn wüldc in grösjcrc» Postcn ^l'l'Nift und

l'is 8, 7. tmahlt.
1«!Ncr L̂ sc W.N'M bclicl't »nd srrcicht»'!! ION '/,.
Äanl'Afiiii! Äüsaii^ bi>? 982 l'^ahlt, s>>»gcu am Schlnsft

auf !>?!! zurück.
Dampfschiff- Atticn wuldsll durch Präzivitirtc Vcvläüsc l'i><

<>^ ^»driült, schli>sscn abcr wilder 5U<» Grid.
Wcchs>l xüd Valutcn blicl'.u l',l!igcr l'ffcrirt.
Alüsl^dan, V0"/, Bricf. — Äii^'l'iir^ !17 Arics, —

Frankfurt I M . — H.i»>l'»lg 8^ °^. — Livmin' 114'/, Brics.
— i!,'»d^>! tl.I.'» Aricf. — Mailand 115 '/, Vricf. — Pari.'
135', . Bricf.
Gtaatt'sch»Idvsrschrsî »»g!'!i zu 5 "/̂  I.'»'/« ^"^ '

dctlo „ ^7," /« «>;'/, '<!<' '/.
dctto ., 4"/« ,W'. ' ,-»!«"/.
dctto ., 3'/« 46 7 , -4< l ' / .
detto ,. 2 7,"/« 37 7 . -37 V.
drtto „ 1"/» ,5 ',', —l5, ' / .
dctto .^, l i , „ 5«/» 8N-87

Nc!<ional-Ai,lrhlii .. 5«/.. Nl 7« - 8 l 7.
Lol»l,ard. Vlüet. '.'lulch.il ' „ .̂ ,'7.. <>!l !'5
ü1l!ii!d^i!Iast,.Ol'li<,, N. Ocsscl. zu 5 "/.. 78 78 7,

dl'ltl,' aüd.'icr Kr<.'!i!a»d>r 5"/« " l ^ "
Ologaiii^r ^bl i^ . m. !)l. ^ i ü 7o !'2 ^ " - ! ' 2 7,
Ocdml'iir^cr dctto dctto „ ü"/<, W ' / . - ! » " 7,
Pr l,cr icltu dctto „ 4°/« »2 V. Ü2 7.
ü'iailändcr dclto dctto ., 4"/,. ilO','. - W '/,
^l'tttric-ÄnlchlN r>o„l ^ahrc 1^l4 !>2!» 2!t0

dctto dcttl, 18.'i!» <ll>'/, l l l 'V .
dctto detto l854 Ui) ' / . ^<U»

Äa„ll,'-^b!l>)ati!.'»il! j» 2'/,"/<» .>^-liü7,
Vaül'Alti!i pv. Ltilck N74 l>7«
^Sfo!l>»>t»l>a!il'^tticü 87—87 7,
Al l i .u ccr f. f. pnv, östcrr. Staats^

^isllN'al),! !.s,ll,chast ^!l 2»»» st.
l'dcr 5«<» , u , 337 ',',—337 "/̂

Nl'idda!)» - '̂<!Hl» ssctlcüüt 2<»<»'/« -20t» 7,
B!l0N'^s«Vi»^oi,„ii!!t>!,cr '^31 -33
Pr> i j l ' l i ^ - i y r» . ^islul ' , 1. E>»issiou 18 — 20

>etl,> 2. .. mit P r ion ! 2,»—30
Da,!!pschisft'.'lf!icn 58 ..<»«

dn<o ^2 ^niission 552 554
dciil, rcs ^'ll'yd 480 5 8ä

Wicü.l'Da.npfmi,!, -Äiticll N»7 l«8
'pl,I!,'cl .»llllüidnllt.ii- lticü 56-58
vloyd Pr,m. Ol'!,g. ^iü S,l l ' l l ) 5"/,. !i2 !>2 7.
'^orobahil ' dctto ü"/« 83 «3 7.
^Üviignih.r dl'tto »"/« 70 70 7,
r>.'!l.!!l cm»P,jch!ff-Ol'<i^. >'»"/.. 80 «-() 7,

„!lcrl),z,) 4« , l . !̂l'se 7 3 - 7 3 7,
W>»i'issl)>zî -Vi,'s>' 2l> 2<; 7.
Waltilci» ,chr ., 2.> —25 7.
'i.glcuich'schc „ U» l0 7.
«, l . »l'ilwicht^e Dulal>l,<^gi>, ^^ 2 l '',—-2< '/.

Tcle^rnphischer Kurs« Bericht

Hl.!..l<>!ch!l!t'l'.r!chrll!'ii,ttil!! , <» 5l '^t , ft. in »iM. 76 l 4
d.tio au^ ocr ^.!i!»>>al-A»Illl). ;u .. "/., il, »' ^ M . ft, :l/«
dttto 4 /2 „ tt»l^/8
o.llo „ .! „ „ 47

!.«! .!'.,. !»,l ^l!>oül!!^ v .'i l^.i4. sin »00 st. '.»!> 5/8
^ltticn dcl f. l . pr>v. öfter. Ztaatöcijcii^a!)!!-

glftüschast zu 2<»0 ft., voll .'iug.zahlt 300 fl. V . V .
mit R>Uc„zat)!>lug — fi. B . V

^. i l i l -^ l t ln. l p l . Hlxck l)7»l fl.ill lK. M .
Hl t i l l l dcr ,«a>srr .vcrdinands-^lordl'ahn

<il l<W0 i l . (^. M . gclr. . . . 2007 1/2 ft. m (5. 2'«.
Asüm vcr ÄudN'ci^-Viiiz-^niuüdiür V^ihii

zu 250 si. C. M 2̂ <2 st in C M .

Afticn dcr östcrr. Douail-Daliipsschiffsahrt
^u 50!» st. C. M 5«7 fl. iu (3. V l .

Alticn dcs östcrr. Lloyd in Tricst
zu 500 si. C. V i . . . . . . . 487 l /2 st- iu E. M .

Wechse l -K l i sß v o m 3 0 . August I 8 5 5 .
?lms!crda»! fnr l<»0 Holland. Giild.. Rlhl . l)'> 5/8 2 Mnoat.
'Aug^l'urz;, fiir l«w Guldcn b'ur. Guld. 117 Af. Nftv
^raiifsurt a, M . (für 12l» ft. siiob. Vcr-

c>!»j.'W>ihr. im 24 ! 2 st. ,niß.Ould.) 1 < <l 3 M^uat.
vaiül'urg. ,„r !!>,» Ml.n! ^auco, (^uld/» 84 3/4 2 Monat.
La'onil,', sll^ 3»0 Toocanischc i!irc, Ould. l >4 2 Monat,
Voudou, s»r 1 ^snut' St>'.!ü!zi, (.^nldlN 11-15 </2 3Monas.
M a i l e d , fiir 300 O>st,»r, i/irc. Güli'ül 1 >5 5,8 2 K.'onat
M^rscillc, für 300 ,5ra!lk„, Onldcu 135 >/2 ^ Monat.'
Pari«, filr 3(»<» ^ianfc» . . Guldcn 135 5/8 2M>>nai.
lt. K. ^'ollw. Miin^-Ducatlü . . 21 1/4 l'r. (5eitt.N«>o,

G u l d - und S i l l ' r r - K u r s c vom 2!». ^ luguft 1855.
Brief. Grld.

Kais. Miin^Dusatcu Agio . . . . 2 l 1/4 21 l/8
dcttu Rand' dctto „ . . . . 203/4 205/8
'.>lapo!cone!>!,'r „ . . . . l>.7 l).<»
Touvraiüsd'or „ . . . . 1tt,2 K l .
HricdrichSd'or „ . . . . l>, !8 tt.l?
Prclî ischc „ „ . . . . '.»,42 9.40
(L,igl. Eovrn^is „ . . . . 1l.22 i!.2l
!)tuß. Iiupniale „ . . . . 9.23 !).2l
Doppic , 34 3/4 IN 3/1
Sill'cragio «8 l/4 18

Frcmdm - Vlltzcigc
der hier Äugck»mmeueu n»i> Abgereisten

D . " 29. ?lli^llst l855.

rich o, Har t i»^, t, hai,„oo>!!''!'ch»,'l' Rcgieillügsrach, —
Hr. .^oinnuic,!, R^mam», Dr. ter Rcchc«,', lind —
Hr. Aittoii Cajsani, H.n^eK'm^ioi, roi, T> >>st nach
Ä5il>i,. — Hr. Friedrich Ncic^'ich, pens, Rechiilni^S
Rmh, >'<?» Giaz nach ?ldelo^>lc;. — Hr. Andreas
Schlamatiliger, t. t. Slichlricht^r, voi, Tri»'st »ach

Wiei in-^l^istadt. — Hi'. Franz Del M a , D>'. der
Med^m, — Hr. ?l»t0li Besichi, k. l'llss. V,^km,sl,I,
li»d Hr. Eogeri l^i'aml'illa, Beslher, ron Graz »ach
Filime. — Hr. Co>,ce Goz^-, f. k. Legations Nath,
oon Wie» «ach Nom. — Hr. Adelchi Ca»ello, ?ld.-
jluiss, l>»d — Hr. Sinio» Mazza, KlNtfmaini, vo»
Wien »ach Mai!a»d. — Hr. Kol,sta»tl» Ceggo,
Kalifmaim, und — Fr. Karolina Rl'ggicra, Private,
voil Wl>» »ach Ti'iest.

Z. » 3 l l . (2)

Offcllc Dicilstcsstcllclt.
Ein im Kanzlcif^chc und in dcr Landwirth-

schaft dcwandcrtcr lediger, in jeder Hinsicht sehr
ordentlicher Beamte, — dann ein die Forstkul-
tl«r, namentlich die Waldhölzer-Pflanzung ver-
stehender und selbst mitarbeitender Förster wird
an der Herrschaft Savenstein, pr. Steinbrück,
aufgenommen. „Schöne Schriften und makel-
lose Conduite werden besonders berücksichtiget.
— Gesuche l'^m^c) an die Inspektion daselbst."

Z7"s273. (3)

F'l der Stadt Nr. H7, im
2. Stock, sind zwei meubllrte
Zimmer, jedes für sich, oder
beide Wammen, mit 1. Sep-
tember l. I . zu vergebm.

Näheres darüber daselbst.

die Stadt Laibach
für den Monat September 18.'jN.

Gew,chr P>e^ Gcivichc l Preis

GatNll'g del' Feilschaft des Gebäckes Gait»„g der Fe.Maft ^.,. Fleischc,attlmg

! l^.!H^I^I^
I Niodsî ifch ohne Zmvage r><'il M.ist.-

B r o t . Ochs.'» I ^_ ^_ l ,
dlo von Zuaochscn, Sllcri' i i l!,Kilhcn ! -— —̂  l l)

M u x d s c n . m e l . < ! ' ' ' ' .! « . ' ^ " ' " ^ ' ' ^ « ° > n L . . . o , . . . . . , - - 9
l. ' ' ' « ^ < H ^ ^ ^ ^ ^ ssl,i>cd^l>!ial)Mt lmtcr 3 P fund licit kcixe Zul>ab» vom
> . . . — i ! — ^ j , . H i n i e i - f o l ? ^ , O ^ s l f l l j , ' » . Ä t i c s c i , u n o dcn y ' l i c l l i r d ^ n c i ! b»i d«r

^ ) r d i ' 1 . S c m m c l , ^ , Aus!^s^l !uiq slch !'»g»'l,'.'!,d.'!, Al'sä!!^! von Kiiochc», !5^ll lind
< ' ' ' '))l.<rs ö i>n i ; l.'i . in.r Ab»al)!!!< uo„ 3 los 5 Pfund dagegen
til ls M l M d - / - — 7 l 3 si»i>e>e Fi,i,cl'.>r b.rccküget, !'i>lvo» 8 ^otl , . und l'c, ,̂  l,',»; 8 Pfund

l S s l N M c l t r i ü l l 2 i i cui l)>>lb̂ s P><!»!>. l,»o lofori v>'rlnilt>ni<!»ä^ia zujuwic!?»; doch
W l ! ' e i l - R l 0 t <? ^ -. »vn» allürructüi, osrl'vl.n, sia'bei t!e>'lZ>,w>>g^r^!lvl>vi!!,cr3le!sH»

5 ' " ' " ' ' » >1lls o r d m . , — 12 — .'j t l l l ' i ! , . >ue: Kalb-. Scha!-. Sch'V.!»'^,«»!ch u.dql. ^bedienen.
^ S e m m e l l e i a v »4 6 ^ ^ >mm>v »,nv gciucvan lüchi n.!ch scm t.irm>isi,,.cü 'pl->',s. Ge<
s , >>1ll. s " ' l ' i l ' t . oo,s >>i e,n^r ,chl>>l't!,s''!, oo^an>. !n Q»a l i iä l , a',e durch

'V«.-?«», M ns ! ^ ' 4 " i ^ ' ' ^ . ,^ >, <>̂  T^l> uo>gl!chl!>!b.» ,st, vcrlaufi, w,s!» ii^ch sr» loltsl^noen
. .no«en^^) loc , ^,^ ^ ., ! ^ ' , >i O^s^>,'N un,>achs!.iiil!ch b.,lra»l lucrd^n. I n w!>ll>sr Hins,4't a»ch

! s,. « .^ „ , , l 8 — 6 t""b t^u^üdc 'puil'ku,!! a l i f „^ fo i^r t w i i ° , üii- eii i» 0>ci^ Ia«
V ^0 lNM? t ) . s. „>Uc .n:!,,>llf».!l .^lischaf.l',! a»f konc Wc>'> »n!,r. .Ut die

Ol'lalilu-l's a„s Nac>,l. ^ ^ .... > <) 2 .'i ^"tzu»g "»öwe,^!, ^u t,.^,>,l>ii ; ,ed^ Uclicrya!!»"^ u„o Bkvos«
„n'lUtciq v„ l^u 8u , . ^ , ' ' , .̂ ,' lt>i>,!Ng al>>r, ,l̂ >cl,e sich ci„ l^cwerbum.»^» gsq,» d>̂  ^a^ung

««>,!l« genaüül, l. . . . 1 / — t, .slaucen so,ii<, sogl^ch l>^» M>>u!,lr.,te zur g»kh!!chrn Ve„la«

j j . < I 2 3 O . ( 1 ) ~—~
mmaa^j^^aMnwri i i iMir i nniaa^emwBamTnaatauiiiiiiiii 11 w—nii i irmnri n • mi n m iiiira«mnn«mara£BM3ua<ffi^im^^

JÜT MEDICAMENTÖ8E SEIFEN, ^M
/SSwsSrnwSpäraÄ, 1)iL> A i n v o m J u u f f zuverlässig i"l(J sorgTäHig; bereiteter inedi«aBiie.Bif!<>Mon» S e i f e n h»t sich . • -"-"v-r \

^ m J M l S | ? H M i ^ ^ \ i» nnuTi'i* Zeit zu einem Bc«liirlrii.s« gestaltet, da.s hier in möglichst vollkioiimciier Weise seine ^ P H H ^ B f f l l i ^ N
/^^•'""'-fT'TTfJC- ~^v<&\ Befriedigung finden wird. Die Form uml die Men^c der in diesen Si ifen < nlhallim n Mi «lira- /jK&s ^TTTdn! \ ^ \

/d^'sS i\\m «F 'TO&V n"'nl<1 Ml l ( l " l r i l ' s d l i r d l < l a s l f r l l i e i l i l l l r l k a i m l 'üVitiger l l l l ( l I"H:]I«V.SI<.II((T A<TZI<- am.. J&y'^^r Jr. ^ ^ ^ @ \

y ^ w ' ^ ^ / ^ ^ ^ ^ ^ Ä ^ S ^ llieil.s aber riilir'en die den Priiparalen zu Grunde gvlrglrn Heceple ganz »s-pccitJI ^ @ ^ ^ ^ / ' f j S ^ J v ^ ' ^
üß& & ^ (f--: '•""•'• \r^&%fflh v o n M " n n m i l j ( j r ' ( l i e i n <I(T Medicin als Autoriiälen gellen. In dii-st-r'Ar! isl /ßw £t ^* Ä N ^ S f !i;4 p Š W

I « Ä ^ p=) « 1 ;̂ : | fy /0jv es bereüs in eno-eren Kreiden geliingiMi, eine oünsligi1 Theilnahme dafür zu er- QBL ^ ^ l ^ b i 1 ^ . / J %fi M&
TO|ft(^ V - ^ ^ - ^ # § 7 «'cckci), von denen die Auirorderiiii»-ausoT^no-cn isl, in gni.s.sm>r AiiNdcluimiir ^ 0 ^ ^ ^ , V '̂i;1;'-":''"-:--'/. $Wf$''
^ ^ ^ Q i ^ i 3 ^ l i l / <l('ln l > l l l ) l i k u t" (li(l tli-lefffiilieit zu bi«'l«'ii, sich mil z\vei-kiriä.v.s]V(-i] Mitli'lii in angT- M ^ ^ ^ - ' v ' ^ l f

^ K ^ ^ / ^ U O T ^ V v Ä ) / 1 1 | 1 '""er Form und mit g e r i u p e n Koslen versorgen zu könn, n. _ Die u a c l i - ^ ^ ^ f ^ p i i ^ C ^ M v

^SgTn?!T7l^'!<t?al1sf^y ^''znci.sloHV, die von r e i n e r und uuv erhiJscl i ler BoschuHViiheil in solelien Meiiiivn den ^ M ^ I ^ n i T m T r ^ f
^ i i>JHJi jm- u y i ' " " ry Compo.Mlionen einverleibt sind, dass sie dem me.didnisdini Gebraudic vullktunineii^nlsprc- ^ * M » " M " ^ 3 * ^ » ^

chen, und sich die erwünschte Wirkung- mit Sicherheit cnvarlen lässt.
C-,W- *£f- ' C. M. Kr.

J o d k a l i - ^ c k i ( e 4 bei .scrophulrksen Leiden, ä Stück öi L e b e H I i r a m - S e i i f e , bei Scropheln und Zelirkrankheilcn . . . 20
Cili'aiBlii(-.S<»ifV», bei chronischen llaulaussohlägen . . « 20 T l i e e a - ^ e i l e j i c i Sclmppni und Aussohlägcn 20
T e r p e i i ( i z i » . ^ e i f l c N bei rheumatischen Lähmungen . . » 2 0 ( w a H e u - M e i i t e . , I)- Soiiuiierspros.s« 11 u. z. Waschungen d. Kopfhaut 20
I C e i B 7 . o e - N e i l e . bei Sprödî L*k<-it der Haut, . . . . . „ 23 « t ' B i w e f e i i - W e i r e , bei Ilaulausschlägen aller Art ." 20
CaBMi»!ie i*->ieife , bei Kheumalismus und (iichf. . . . » 20 I C o M s n a r i i B - ^ e i f e , zu stärkenden Waschungen und Bädern . . 20
S e l i w e J f o l j o d - W e i r e , »<'i veralteten Haiifaus.sehlHgen . „ 2 7 ^imiiiBB<»Bfcirtlli-Weile, bei Ge.scliwiil.sten und V'erhärtungen . . . 20 .

Es können di; se nach chemisch-pharmaceutischen Grundsätzen sorgfällio- bereiteten H i i e d i e a ü i i e i a l ö ^ e a i S e i l e n dem rublikiiin mil der gerechten
Zuversicht cmplolilen werden, welche von den e r f r e u l i c h e n Ergebnissen v i e l f a c h e r w i s s e n s c h a f t l i c h e r P r ü f u n g e n und j i r ac l isch er A n w e n d u n -
gen cinjrcflössl v\ird. Die in den, zur u n e n t g e l t l i c h e n Verabreichuno- in .sämmtliclun Depots vorrälhigen 1 ' r o . spec t eB i i zusaiiimeiigefasslni Ge.vichl.s-

I punkte über die Uereilung und den Gebrauch der verschiedenen ine.dicamcnlü.sen .Seifen dürften ünen allgemeinen Anhalt für ihre vielseitige Verwendbarkeit
bieten,; der Beurtheilung der Herren Aerzte wird es aber anheimgestellt bleiben, die zweckentsprechendste Anwendungsweise auch in noch vielen anderen
Fällen zu conslatiren und ihre Ordinationen demoentäss zu ertheilen.
•••"• .Degftotft». welche, dem Gesetze entsprechend, nur gewerbsberechligten Pharmaceuten anvertraut werden, befinden sich in d.-n vornehmlichstell A p o -
Ih ek en des 111 und A 11 s in 11 d <• s ,• für I . a i l i a c l i beim Apotheker l i a v l P r e M n e r , sowie in K 1 a g e 11 fu r l beim Apotheker /Ui i ioa i I l e i u i a «
und in T r i e s |. l^'iin Apotheker . 1 . K e i * i * a v a l i l o .


